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Vorlagen-Nummer 
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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters in den Betriebsauschuss der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung aKDn-sozial des Zweckverbandes KDN 

Beschlussorgan 
Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Köln weist die Vertreter der Stadt Köln in der Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes KDN an, in den Betriebsausschuss der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung aKDn-sozial 
folgende Bedienstete der Stadt Köln zu wählen: 
 
 - als Vertreter:        
 
   Herr Dieter Kruse, 12-Amt für Informationsverarbeitung  
 
 
 - als Stellvertreter: 
 
   Herr Winfried Nußbaum, 50-Amt für Soziales und Senioren 
 

Ausschuss Soziales und Senioren 01.12.2011 

Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales 12.12.2011 

Rat 20.12.2011 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
 

Nach § 4 der Betriebssatzung des Zweckverbandes KDN - Dachverband kommunaler IT-Dienstleister 
für dessen neu zu gründende eigenbetriebsähnliche Einrichtung aKDn-sozial entsendet jedes Mitglied 
des KDN einen stimmberechtigten Vertreter in den Betriebsauschuss und benennt einen Stellvertre-
ter. Der Betriebsausschuss selbst wird von der KDN Verbandsversammlung gebildet. Dies bedeutet, 
dass die Mitglieder des Betriebsausschusses von der KDN Verbandsversammlung in den Be-
triebsausschuss gewählt werden. Es müssen jedoch nicht Mitglieder der Verbandsversammlung zur 
Wahl stehen. Die KDN Mitglieder entscheiden selbst, welche Personen sie der Verbandsversamm-
lung zur Wahl stellen.  
Die Betriebssatzung ist als Anlage beigefügt. 
Das Gemeinschaftsprojekt aKDn-sozial soll zum 01.01.2012 unter dem Dach des KDN neu organi-
siert werden. Der Betriebsausschuss der neu zu gründenden eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 
aKDn-sozial ist erstmals für die restliche Dauer der Wahlperiode bis 2014 zu besetzen.  
Die Stadt Köln ist Mitglied des Zweckverbandes KDN. 
 
Sachverhaltsdarstellung Neuorganisation aKDn-sozial: 
 
Bisher ist das bei der Stadt Köln eingesetzte Sozialhilfeverfahren aKDn-sozial in einer interkommuna-
len Entwicklergemeinschaft unter Federführung der Gemeinsamen Kommunalen Datenzentrale Pa-
derborn (GKD Paderborn) unter Beteiligung der Stadt Köln entwickelt und weiterentwickelt worden. 
Dies bedeutet in der Praxis erhebliche Risiken und Probleme für alle Beteiligten (unklare Rechts- und 
Vertragsverhältnisse, offene Gewährleistungsfragen, Risiken der Personalgestellung bei der GKD, 
keine Beteiligungsmöglichkeit an Ausschreibungen, etc.).  
Das KDN-Mitglied GKD Paderborn hat daher vorgeschlagen, das bisherige Gemeinschaftsprojekt 
aKDn-sozial weiterzuentwickeln und künftig als eigenbetriebsähnliche Einrichtung unter dem Dach 
des Zweckverbandes KDN zu führen, zumal ein Großteil der Mitglieder der Entwicklergemeinschaft 
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auch Mitglieder des KDN sind.  
Der Zweckverband KDN verfolgt dabei das Ziel, die erfolgreiche interkommunale Zusammenarbeit zu 
sichern und in einem verlässlichen öffentlich-rechtlichen Rahmen fortzuentwickeln. 
Nach der Planung des Zweckverbandes KDN soll die eigenbetriebsähnliche Einrichtung zum 
01.01.2012 gegründet werden. Die Mitglieder des Zweckverbandes erhalten über den Betriebsaus-
schuss in der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ein vollwertiges Nutzungs- und Mitwirkungsrecht an 
dem Produkt. Nicht-KDN-Mitglieder sollen über eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem KDN-
Zweckverband Nutzungs- und Mitwirkungsrechte erhalten. 
. 
Die Schaffung einer eigenbetriebsähnlichen Einrichtung verbessert durch ihre Organe (z.B. dem Be-
triebsausschuss) die Mitwirkungsrechte der beteiligten Kommunen. Ferner sichert sie die formalen 
Regeln die Organisation ab, z.B. hinsichtlich der Anforderungen eines Rechnungswesens, Prüfungen 
usw. Die Stadt Köln hat als Mitglied des KDN die Chance, sich rechtlich vollwertig in die künftige ei-
genbetriebsähnliche Einrichtung einzubringen. 
 
 
 
Zusammensetzung und Aufgabenstellung der neuen eigenbetriebsähnlichen Einrichtung: 
 
Jedes Mitglied des Zweckverbandes KDN entsendet einen stimmberechtigten Vertreter/in in den Be-
triebsausschuss der neuen eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und benennt einen Stellvertreter / eine 
Stellvertreterin. 
 
Zu den wesentlichen Aufgaben des Betriebsausschusses gehören: 
 

•  Vergabeentscheidungen 
•  Zustimmung zu Verträgen 
•  Zustimmung zu Einzelvorhaben, die einen Betrag von 100.000 € übersteigen 
•  Entlastung der Betriebsleitung 
•  Dringlichkeitsentscheidungen 
•  Beratung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes KDN 

 
Die Interessen der Stadt Köln innerhalb des Zweckverbandes KDN werden heute durch das Amt für 
Informationsverarbeitung wahrgenommen. Analog dieser Regelung schlägt die Verwaltung folgenden 
Verwaltungsvertreter des Amtes für Informationsverarbeitung für die Wahl in den Betriebsausschuss 
der künftigen eigenbetriebsähnlichen Einrichtung aKDn-sozial durch die Verbandsversammlung des 
KDN Dachverbandes Kommunaler IT-Dienstleister vor:  
 
Dieter Kruse, 12-Amt für Informationsverarbeitung 
 
Als Stellvertreter und zur Einbringung der Fachamtssicht für 50-Amt für Soziales und Senioren als 
Hauptnutzer der Fachanwendungen wird 
 
 
Winfried Nußbaum, 50-Amt für Soziales und Senioren, (Stellvertreter) 
 
vorgeschlagen. 
 
 
 

Anlagen 
 
Betriebssatzung aKDn-sozial 
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